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Sehr geehrter Herr Präsident! 

Die Abgeordnete zum Nationalrat Rosa Ecker, MBA hat am 17. April 2024 unter der Nr. 

18374/J an mich eine schriftliche parlamentarische Anfrage betreffend „Herkunft der 

Täter von Frauenmorden“ gerichtet. 

Diese Anfrage beantworte ich nach den mir vorliegenden Informationen wie folgt: 

Zu den Fragen 1 bis 3: 

• Wie viele Morde an Frauen gab es jeweils in den letzten 5 Jahren (gesamt bzw. 

aufgeschlüsselt auf die Bundesländer)? 

• Wie viele Morde an Frauen wurden aufgeklärt (gesamt bzw. aufgeschlüsselt auf die 

Bundesländer)? 

• Wie viele dieser Morde an Frauen waren Femizide (aufgeschlüsselt auf die 

Bundesländer)? 

Die Polizeiliche Kriminalstatistik unterscheidet nur nach den Täter-Opfer-Beziehungen. Der 

Begriff „Femizid“ ist dem Strafgesetzbuch fremd, weswegen eine objektivierbare und für 

die Kriminalpolizei anwendbare Definition in diesem Kontext gar nicht möglich ist. Die 

Beurteilung, ob ein Straferschwerungsgrund nach dem Strafgesetzbuch zum Tragen 

kommt, obliegt der Justiz.  

17838/AB 1 von 3

vom 17.06.2024 zu 18374/J (XXVII. GP)

www.parlament.gv.at



 

 

2 von 2 

Zu den Fragen 4 bis 16: 

• Wie viele Morde an Frauen wurden von Familienangehörigen verübt (aufgeschlüsselt 

auf die Bundesländer)? 

• Welcher Nationalität haben die jeweiligen Opfer angehört? 

• Wie alt waren die jeweiligen Opfer (aufgeschlüsselt auf die Bundesländer)? 

• Welcher Nationalität hat der jeweilige Täter angehört? 

• Wie alt waren die Täter? 

• Wie viele Täter waren männlich bzw. weiblich (aufgeschlüsselt auf die Bundesländer)? 

• Wie viele Mordversuche an Frauen gab es jeweils in den letzten 5 Jahren (gesamt bzw. 

aufgeschlüsselt auf die Bundesländer)? 

• Welcher Nationalität haben die jeweiligen Opfer angehört? 

• Wie alt waren die jeweiligen Opfer (aufgeschlüsselt auf die Bundesländer)? 

• Welcher Nationalität hat der jeweilige Täter angehört? 

• Wie alt waren die jeweiligen Täter? 

• Wie viele Täter waren männlich bzw. weiblich (aufgeschlüsselt auf die Bundesländer)? 

• Wie viele Mordversuche an Frauen wurden von Familienangehörigen verübt 

(aufgeschlüsselt auf die Bundesländer)? 

Aufgrund des Umfanges des in der Anfrage erbetenen Datenmaterials aus der 

Polizeilichen Kriminalstatistik (PKS) wird auf die Beilage verwiesen. 

Beilage: Auswertung aus der PKS 

 

Gerhard Karner 
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